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Sonnenschirme gefördert von der Glückspirale  

 

Dank der großzügigen Förderung durch die Glücksspirale konnten jetzt 3 Sonnenschirme im Garten des 

Marie-Juchacz-Hauses in Betrieb genommen werden. Ein kleines Frühlingsfest bildete den gebührenden Rah-

men, bei dem Bewohner*innen, Ehrenamtliche und Mitarbeiter*innen feierten. 

Stellvertretend für alle Bewohner*innen dankten Lieselotte Hofmann (vorne rechts) und 

Elfriede Kiesel (vorne links) den Haustechnikern Jens Rost (links) und Marcel Hüsam (rechts).  
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Liebe Bewohner*innen,  Ehrenamtliche,  Angehörige,  Mitarbeiter*innen,  

Geschäftspartner*innen im neuen Marie -Juchacz-Haus 

 

Was für ein abgelaufenes Quartal!!!!! Im Januar 

schrieb ich noch: ăénimmt die Omikron-Welle 

offenbar Fahrt auféò nichts ahnend, was dann 

kommt. 75 positive Bewohner und schon 40 be-

troffene Mitarbeiter. Gleichzeitig ist allen klar, dass 

wir neben den allgemeinen AHA-Regeln, eigentlich 

nicht mehr viel mehr machen können und deshalb 

wurden die Maßnahmen ja auch drastisch reduziert.  

 

Das Schöne an den vergangenen Monaten war je-

denfalls, dass es allen betroffenen Bewohnern und 

Mitarbeitern insgesamt gut ging. Natürlich bestäti-

gen auch hier die Ausnahmen die Regel, aber für 

uns erleichternd, dass viele Bewohner gar nichts 
gemerkt haben.  

 

Nun gehen wir ins Frühjahr, in den Sommer und 

gerade ist das Frühjahrsvolksfest und natürlich ge-

hen da auch Bewohner hin. Warum denn nicht? 

Wer hier Angst hat, darf das für sich haben und 

gleichzeitig die anderen nicht von ihrer Freude ab-

halten.  

 

Wobei Freude derzeit angesichts des schrecklichen 

Krieges in der Ukraine eh gedämpft ist. Gleichzeitig 

ist die Hilfsbereitschaft enorm und auch die AWO 

hat an einigen Stellen schon tatkräftig geholfen. Da 

war der Auftritt der Klitschko Brüder im Würzbur-

ger Stadtrat ein prägender Moment und hat von 

Seiten der Kommune Gelder in Höhe von 1 Millio-

nen Euro frei gesetzt. Hoffen wir alle, dass diese 

schrecklichen Tage bald vorüber sind.  

 

Es ist meiner Meinung nach dennoch möglich und 

legitim, sich auch an den schönen Dingen unseres 

Alltags zu freuen; einzelne Feste zu feiern, die Din-

ge wert zu schätzen, die wir erleben, Jubilare zu 

ehren, Mitarbeiter zu verabschieden und und und. 

So wie das Leben eben ist.  

 

So war uns das ăSonnenschirm-Einweihungsfestò 

eine besondere Freude, weil es rechtzeitig vor der 

warmen Zeit möglich war. Nun wird schon immer 

wieder mal im freien Mittag gegessen oder Kaffee 
getrunken, die Vögel zwitschern dazu und manch-

mal begleitet unsere Anja Welzenbach aus der Ta-

gespflege das ganze mit dem Schifferklavier.  

 

 

Freuen wir uns also an den kleinen Dingen auch in 

den nächsten Monaten. 

 

Ihr  
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Neues aus dem Marie -Juchacz-Haus 

Erfolgreich im Team zusammenarbeiten und sich weiterentwickeln. 

Die Mitarbeiter*innen vom 4. Stock an ihrem Teamtag. 

Erste-Hilfe-Training erfolgreich 

absolviert: 

 

17 Ersthelfer*innen nahmen an 

der Fortbildung der Malteser teil. 

 

Melanie Durchholz und Christine 

Langguth-Kullmann aktiv bei der 

ersten Hilfe. 
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Neues aus dem Marie -Juchacz-Haus 

Jeden Monat gibt es in der AWORLD -dem Intranet für AWO Mitarbeiter*innen- eine spannende Quizfrage: 

Im Monat Februar holten sich Olivia Freitag und Vanessa Kurz die leckere Torte aus unserem Café Marie. 

Jens Rost gewann im Monat März die JBL-Box gesponsert vom Förderverein des Marie-Juchacz-Haus.  

Herzlichen Glückwunsch an die Gewinner! 

Veronika Rüb aus dem Ambulan-

ten Dienst wechselt zur AWO  

nach Bad Kissingen. Wir wün-

schen Ihr viel Erfolg und alles Gute 

für die Zukunft.  

Julia Stockmann unterstützt vom 

21.02. - 22.09.2022 als Praktikan-

tin die Verwaltung und den Ambu-

lanten Dienst. 

 

 

é Nachfolgerin von Frau R¿b ist 

Ilse Häfner und für die Buchhal-

tung Sandra Ziegler-Wolfrum. Bei-

de werden in der nächsten Haus-

zeitung  vorgestellt. 

20 - jähriges Dienstjubiläum! 

Herzlichen Glückwunsch 

Eva Bauer vom Sozialdienst. 
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Mein Name ist Helga Rutan und ich wohne in Höchberg, 

bin verheiratet, habe zwei Kinder und drei Enkelkinder.  

Meine Hobbys sind lesen, Theater spielen (früher) und hinter den Ku-

lissen arbeiten 

 

Wie ich  in die Tagespflege kam: 20 Jahre lang war ich schon für die 

AWO tätig, zuletzt als Pflegedienstleitung des früheren Marie-Juchacz-

Haus. Vor dem Umbau wurde ich gefragt, ob ich die Leitung der Ta-

gespflege im neuen Haus übernehmen möchte. Dieses Angebot habe ich sehr gerne angenommen. Deshalb 

ist es jetzt meine größte Aufgabe dafür zu sorgen, dass die Tagespflege im neuen Marie-Juchacz-Haus voll 

belegt ist. 

 

Mein Traum ist: Mein Traum ist, mehr Freizeit zu haben um mehr Zeit mit meinen Kindern und Enkeln zu 

verbringen, meine Freundin in Kalifornien öfter zu besuchen und um die Welt zu bereisen. 

 

Was mir wichtig ist: Meine Familie, meine Gesundheit, meine Freunde. 

Die Tagespflege im Marie -Juchacz-Haus 

Vielleicht sind wir uns schon mal im Marie-Juchacz-Haus begegnet? Heute möchten wir die Gelegenheit nut-

zen uns Mitarbeiterinnen von der Tagespflege bei Ihnen vorstellen. Wir sind allesamt Pflegefachkräfte mit 

teils jahrzehntelanger Pflegeerfahrung. Auf diesem Hintergrund sind wir froh, unsere Fachkenntnisse mit dem 

Bereich der Betreuung und Beschäftigung verbinden zu können. Unsere Stärke liegt darin, die Erhaltung und 

Förderung der Alltagsfähigkeiten unterhaltsam zur verpacken und vergnüglich zu gestalten.  

Mein Name ist Ute Binder und ich wohne in der Zellerau. 

Ich bin verheiratet und habe zwei erwachsene Söhne. 

Meine Hobbys sind lesen, wandern, Biographien von bekannten Persönlichkei-

ten, aber auch die Lebensgeschichten unsere Gäste und die Geschichte unserer 

Heimatstadt Würzburg. 

 

Wie ich in die Tagespflege kam: durch den Chef (meinen Mann) 

 

Mein Traum: Mein Traum war früher immer, Sennerin auf einer Alm zu sein. 

Ein erfüllter Traum war unser Urlaub in Neuseeland, wo wir mit dem Wohn-

mobil 7 Wochen unterwegs waren. 

 

Was mir wichtig ist: Mein Glaube, der mir Zuversicht, Hoffnung, Langmut, Freude, Liebe und eine Zukunft 

schenkt. 
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Wir sind ein Team  

Mein Name ist Anja Welzenbach und ich wohne in Höchberg. Auch Kracketo-

nien genannt. Ich habe eine Tochter mit 21 Jahren und am liebsten mache ich 

Musik mit Akkordeon und Klavier. Auch kreativ sein mit Papier und Farben, 

Holz und Steinen macht mir großen Spaß. Vorlesen, erzählen und erinnern ma-

che ich gerne - alles in allem ideal um mit unseren Gästen viel Freude zu erle-

ben.  

 

Mein Traum ist: Eine Farm (auf Teneriffa). 

 

Was mir wichtig ist: Menschlichkeit und Freundlichkeit weltweit. 

Ich heiße Elke Öchsner, wohne in Reichenberg und bin verheiratet, 

Habe zwei erwachsene Kinder und mein Hobby sind meine Tiere. 

Mehrere Katzen, ein Hund und ein Pferd werden von mir versorgt. 

Ich lese und backe gerne - auch in unserer Tagespflege.  

 

Wie ich in die Tagespflege kam: Nach 32 Jahren in der stationären Pflege bei 

der AWO habe ich mich nach einer Veränderung gesehnt. Ich wollte mich mehr 

in der Beschäftigung als in der Pflege engagieren, und die Tagespflege gibt mir 

die beste Gelegenheit dazu.                 

 

Mein Traum ist: Mein Traum ist, meine positive Lebenseinstellung zu behalten und meine Träume zu leben.  

 

Was mir wichtig ist: Am Ende eines jeden Tages ist mir wichtig, dass ein schöner Moment dabei war, der 

mich lächeln ließ. 

 

Die gute Kraft im Hintergrund ist Martina Klee von der Verwaltung: 

 

Ich wohne in Höchberg, bin verheiratet und habe zwei Kinder. 

Zwei Vögel und eine Hase gehören auch dazu.  

Musik spielen, Bücher lesen, in die Natur gehen und unter Menschen sein, 

damit verbringe ich meine Zeit am liebsten. 

Durch die Tätigkeit in der Tagespflege am Empfang treffe ich jeden Tag viele 

Menschen, das ist toll! 

Damit unsere Gäste wohlbehalten zu uns kommen, beschäftigen wir zur Zeit drei freundliche Fahrer*innen. 

In der nächsten Ausgabe stellen wir Ihnen unsere Fahrer vor.   
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Service Wohnen  

Rückblick 2021 - Ausblick 2022  

 

Am Freitag den 18.03.2022 haben die Bewohner des Service Wohnen das Jahr 2021 Revue passieren lassen.  

Unter dem Motto: ăDenn ihre Gesundheit liegt uns am Herzenò erinnerten sich alle an die Impfaktion die im 

Januar 2021 startete. Alle Bewohner haben sich damals impfen lassen und verpassen kein weiteres Impfange-

bot. 

 

Aufgrund der Pandemieeinschränkungen 2021 konnten leider nicht alle geplanten Ausflüge stattfinden -  mit 

dem Rückblick wurde aber deutlich, das wir das bestmögliche an Ausflügen, Musikdarbietungen und Festen 

ermöglichen konnten. 

 

Zum Schluss gab es noch ein kleines Dankeschön an alle, die uns beim Fotoshooting im Marie-Juchacz-Haus 

unterstützt haben.  

 

Im Jahr 2022 wird das Motto ăMobilitªt und Sicherheitò ein Thema im Service Wohnen sein. 

In Zusammenarbeit mit der Physiotherapiepraxis Vinzent Papke startet voraussichtlich April / Mai ein 4 - 6 
wöchiger Kurs, die Mobilität und die Sicherheit im Alltag zu stärken. 

Theaterbesuche, Konzerte und Naturführungen haben wir uns ebenfalls vorgenommen. 

 

Es bleibt zu hoffen, das Corona uns nicht einen Strich durch die Rechnung macht. 
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Senioren -Treff  

Der Seniorentreff Zellerau trifft sich wieder é 

 

é und wir sind alle wirklich sehr froh darüber, dass wir nach diesen vielen Wochen der Corona-Pause 

wieder eine Konstante im Wochenablauf haben. 

 

Bei unserem ersten Treffen gab es natürlich viel zu erzählen. 

Anschließend genossen wir gemeinsam den lange vermissten Kaffee und die leckeren Kuchen. 

Besonders froh und glücklich waren alle bei unserer Spielerunde! 

Ergänzen Sie die fehlenden Buchstaben und 

vervollständigen Sie ihren Einkaufszettel:  
 

Beispiel: H _ N _ G - Lösung: HONIG  
 

1) M  _  _  C  _ 

2) _  U A  _  K  

3) _  Ä  _  E 

4) _  E  B  _  _  _  U  _  S  _  

5) S  _  H  _  _  K  _  N 

6) B  _  T  _  _  R  

7) _  U  D  _  _  N  

8) M  _  H  _   

9) F  _  _  I S  _  _  

10) _  U  C  _  E _  

Die Lösungen finden Sie auf der Seite 17 
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Bilder ...  

 

Leider sind auch wir von Corona  

nicht verschont geblieben ... 

 

 

é und doch haben wir  Le-

ckeres gebacken, gemeinsam 

gekocht und  gefreut, dass es 

bald wieder Frühling wird 


